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vir einen tüchtigen, ſcharfſinnigen Arbeiter, von dem gewiß noch viel reff.liche Förderung auf dieſem In vielfacher Beziehung ſehr wichtigen Felde 3uerwarten ſteht

rag Univerſitäts-Profeſſor Dr ch ed f
13) Lehre vom liturgiſchen —————.  Gebete. Von Dr. Ferdinand ProbſtBreslau. Aderholz. 1885 Nark 1.24

Dieſer Gegenſtand wird auf 184 Seiten behandelt, wobei nicht wie
un andern Paſtoral⸗Theologien vorwiegend die Rubrieiſtik ſpricht, onderndie Geſchichte, eine Belehrung, doppelt willkommen aus dem Uunde des
auf dem Gehiete der Liturgit 0 verdienten Verfaſſers. Die Reichhaltigkeitdes Stoffes mögen folgende Schlagwörter erſichtlich machen. Zeit Kirchen—jahr m allgemeinen un OfHeium de tempore und de Sanetis im
Beſonderen. Ort Gotteshäuſer m allgemeinen, kirchliche Bauſtile, Altar
und Altargeräthe. Liturgiſche Gehete: Proceſſionen, Litaneien Breviergebet,Andachten COTralN EXPOS. Sanctissimo, Sacramentalien und Benedictionen.

Brixen. Profeſſor Franz ole

14 Nicolai Lancicii Opusculum Spirituale e PIIS GTSADeum t Ooelites afféctibus, Insinuatis V-V quaternis punctismeditationum singulis diebus tOtius anni. NOVvam editionem
Euravit Et téxtum recognovit Garolus Moser, Presbyter 6
Atus M Pill GCum approbatione Reverendissimi Et GCelsissimi
episcopi Brixinensis Joannis de Leiss Oeniponte. Pypis Et
sumptibus Feliciani Rauch. 881 80 VII und — 498—
Preis fl 1.50 M 3.—

Die vorzüglichen Betrachtungen des gelehrten und frommen Nico⸗
laus Lancicius u ſchon einigemal herausgegeben worden, ſie In jedoch
• den Buchhandlungen elten zu finden Dieſem Mangel chafft gegen⸗
wärtige Ausgabe des Herrn Karl Moſer 0  L Ueher die Vor—
trefflichkeit dieſer Betrachtungen viele Worte zu verlieren, iſt überflüſſig.

Nicolaus Lancictus (geboren 1575, geſtorben 1652 im Uſfe der
Heiligkeit) nich ein gelehrter ondern auch ein frommer
Prieſter, lennt Vorwie ihn der berühmte Schriftſteller Backer
liegendes Betrachtungsbuch enthält Betrachtungen auf alle Tage des Kirchen
jahres. Nach dem Vorgange des hl gnatiu (Lib EXxerdcitiorum Spirit.)
In Iun jeder Betrachtung urze Betrachtungspunkte angeführt, Um den
Betrachtenden eigenen Nachdenken anzuleiten, 8 großem Nutzen
für ihn iſt Was den Inhalt etrifft, 0 verbreiten ſich die Betrachtungen
über  3 das Leben Jeſu, welches den beſtändigen Betrachtungsgegenſtand des
Prieſters hilden ſoll Für jeden Sonntag des Jahres iſt eine Betrachtung
üher das Evangelium desſelben beſtimmt, ausgenommen die vent und
Faſtenſonntage, wo die Betrachtungen nich den Perikopen entnommen ſind,
aber für dieſe Zeit Aaſſende Materien behandeln. An den Wochentagen
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wird gewöhnlich die Betrachtung üher das Evangelium des borigen Sonn  2
tages fortgeſetzt; für den Samstag aber i'ſt durch das ganze Jahr eine
Betrachtung de B M., wobei der Stoff dem „Ave maris Stélla“
und „Magnificat“ entnommen iſt Nebſtdem nthä dieſes Werk Be⸗
trachtungen für die der Apoſtel, des hl Johann Bapt., hl Ig⸗natius, Franz Xaverius, hl ranz Borgia, Aloyſius, V hutzengel, Allerheiligen und eine Betrachtung für den Allerſeelentag.Beſondere Vorzüge dieſes Werkes ſind Kürze und Präciſion der Be⸗
trachtungspunkte, praktiſche Anwendungen auf das prieſterliche Leben,wandte Anwendung der hl Schrift, Einfachheit der Form. Referent ſchließtſeine Bemerkungen mit der wärmſten Anempfehlung dieſes vortrefflichenBetrachtungsbuches und dem Wunſche, dasſelbe möge unter den hochwürdigenMitbrüdern die weiteſte Verbreitung finden.

Olmütz Univerſitäts-Profeſſor IDr ranz W/  —  2Z

155 und toöbtik. Ein Leitfaden Ur akademiſche Vorleſungen
— ſowie zum Selbſtunterrichte. Von Ir Georg Hagemann, Profeſſorder Philoſophie der Akademie zu Mänſter. Fünfte durchgeſeheneund vermehrte Auflage. Freiburg In Breisgau. Herder'ſche Verlagsbuch⸗handlung. 1887 213 9e 8⁰ M 2.80 1.74

Unſer Urthei über Hagemanns philoſophiſche Lehrbücher haben wir
ſchon mehrmals ausgeſprochen, peciell haben wir uns U  3  ber die Logik und
Nosôtik uim ahrgang 1882, Heft 2, dieſer Zeitſchrift geäußert. Daß unſergünſtiges Urtheil richtig Und begründet war, beweist Beſten der Erfolg,den Hagemanns Schriften erzielten. Der Ausdruck „fünfte Auflage“ an der
Spitze eines philoſophiſchen Leitfadens beſagt mehr, als die beredteſteEmpfehlung vermöchte. Dabei iſt ſie in Wahrheit auch eine „durchgeſeheneund verbeſſerte“ Auflage. Mögen Hagemanns philoſophiſche Publikationen,welche von Werken ähnlicher Art auch dadurch ich auszeichnen, daß ſiegründlich und ſelbſtändig durchgearbeitet ſind, immer weitere Verbreitunggewinnen.

Linz. Profeſſor Dir Martin Fuchs
16) Allgemeine Moraltheologie. Von IDr Joſef Schwane,Profeſſor der Theologie an der königl. Akademie zu Mänſter.Mit Approbation des hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofs von Freiburg.Freiburg B., e ſche Verla
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Was der durch ſeine dogmengeſchichtlichen Schriften und ſeine ſpecielleMoraltheologie beſtbekannte Autor als ſein ernſtlichſtes Strehen bezeichnete,nämlich 77  le Grundſätze der Dra nach der Lehre der Kirche mit mög⸗lichſter Klarheit 3u entwickeln und In wiſſenſchaftlichen Fragen den Traditionen
der kirchlichen Schulen, vornehmlich dem Thomas und dem hl Alphons,


